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für die Spezialisierung in
 
Neonatologie undpädiatrischer Intensivmedizin
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen der SpezV und des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Spezialisierungsstätte gemäß SpezV §10 Abs. 1
einer Weiterbildung unterzogen.
Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin
 
1.         Weiterbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Weiterbildung ist von der/dem Spezialisierungsverantwortlichen (Weiterbildungsassistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Spezialisierungs- verantwortlichen überprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Weiterbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen.
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Epidemiologie, Inzidenz, Mortalität von typischen Krankheitsbildern der Neonatologie und pädiatrischen Intensivmedizin, inklusive Säuglingssterblichkeit. Methoden der Datenerfassung, der Statistik und des Qualitätsmanagements
2.
Pathophysiologie der Fetalperiode, der postnatalen Adaptation und der Frühgeburtlichkeit
3.
Reanimation und Schocktherapie in allen Altersstufen
(vom Neugeborenen bis zum Jugendlichen)
4.
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie neonatologischer Krankheitsbilder inklusive angeborener Organfehlbildungen und Funktionsstörungen
5.
Pathophysiologie, Diagnose und Management neurologischer Erkrankungen in der Neonatalperiode mit besonderer Berücksichtigung der peripartalen Asphyxie
6.
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie in der pädiatrischen Intensivmedizin bei vitaler Gefährdung
im Rahmen von respiratorischen, neurologischen, nephrologischen , gastrointestinalen, infektiös/septischen, hämatologisch-onkologischen und angeborenen
oder erworbenen metabolischen Erkrankungen
sowie von Verbrennungen/Verbrühungen im Kindesalter
7.
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie von angeborenen und erworbenen kardiovaskulären Erkrankungen
und kardiozirkulatorischen Störungen
8.
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie von Infektionen einschließlich Infektionsprävention sowie Grundkenntnisse der Hygiene mit besonderer Berücksichtigung
der Keimsituation auf neonatologischen Intensivstationen
und Outbreakmanagement
9.
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie der Störungen
des Flüssigkeits- und Elektrolyt-, sowie des Säure-Basen-Haushaltes
10.
Monitoring von Intensivpatienten mit invasiven und nichtinvasiven Methoden, inklusive Pathophysiologie und Überwachungstechniken des Sauerstofftransportes
11.
Energie- und Substratstoffwechsel, Planung enteraler und parenteraler Ernährung, Nahrungsaufbau Frühgeborener
12.
Pathophysiologie, Diagnose und Akut-Therapie von Gerinnungsstörungen und hämatologischen Erkrankungen mit vitaler Gefährdung
13.
Bluttransfusionstherapie und Management Transfusions-serologischer Komplikationen
14.
Methodik nichtinvasiver und invasiver Beatmungstechniken bei Neugeborenen, Kindern und Jugendlichen
(inkl. Heimbeatmung): Beatmungsformen, -strategien,
-komplikationen, Intubations- und Extubationskriterien, Überwachungsmethoden, Respiratoreinstellungen, Lungenfunktionsparameter, inklusive altersentsprechender Intubationsformen
15.
Pathophysiologie des Wärme- und Wasserhaushaltes Frühgeborener und kranker Neugeborener,
Anwendung der Inkubatortheraphie  
16.
Klinische Toxikologie, primäre und sekundäre Giftelimination und Antidottherapie
17.
Klinische Pharmakologie der Intensivtherapie in der
Neonatalperiode und im Kindes- und Jugendalter,
inklusive Pharma kologie von Sedierung, Analgesie
und Muskelrelaxation
18.
Extrakorporale Verfahren bei neonatologischen und pädiatrischen Patienten (Peritonealdialyse, Hämodialyse, Hämo(dia)filtration, Kunstherz, ECMO)
19.
Ethische und rechtliche Richtlinien der neonatologischen/ intensivmedizinischen Tätigkeit
20.
Grundprinzipien der entwicklungsfördernden Betreuung Frühgeborener inklusive psychosozialer Begleitung
der Angehörigen
21.
Gesprächsführung in kritischen Situationen, Traumabewältigung, Konfliktmanagement
22.
Organisation und Administration innerhalb
einer Intensivstation
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Intensivtherapie I                  Neonatologie
Reanimation und Schocktherapie von früh- und reifgeborenen Neugeborenen. Durchführung und Berechnung der enteralen und parenteralen Ernährung. Management von Neugeborenen mit respiratorischer Erkrankung inklusive Therapie des pulmonalen Hypertonus, Hochfrequenzbeatmung, NO Beatmung und Methodender Surfactantverabreichung. Diagnose und Management angeborener Fehlbildungen und Syndrome sowie angeborener Stoffwechselstörungen. Managementvon Neugeborenen mit infektiösen Erkrankungen, kardiovaskulären Erkrankungen, Erkrankungen der Nieren und ableitenden Harnwege und Erkrankungendes Zentralnervensystems. Management von Neugeborenen mit Blutungsproblemen infolge von Gerinnungsstörungen oder hämatologischen Problemen. Prognose, Präventionund Management von Komplikationen langfristiger Intensivmedizin. Transport von kritisch kranken Patienten. Entwicklungsfördernde, familienzentrierte Betreuungvon Frühgeborenen
2.
Intensivtherapie II                  Pädiatrische Intensivmedizin
Reanimation und Schocktherapie von pädiatrischen Patienten. Durchführung und Berechnung der enteralen und parenteralen Ernährung. Management von Patienten mit respiratorischer Erkrankung, Durchführung unterschiedlicher Beatmungsformen inklusive Hochfrequenzbeatmung und NO Beatmung. Management von Patienten mit infektiösen Erkrankungen, kardiovaskulären Erkrankungen, Stoffwechselerkrankungen, Erkrankungen der Nierenund ableitenden Harnwege und Erkrankungendes Zentralnervensystems. Management von Patientenmit Blutungsproblemen infolge von Gerinnungsstörungen oder hämatologischen Problemen. Prognose, Präventionund Management von Komplikationen langfristiger Intensivmedizin. Transport von kritisch kranken Patienten, ganzheitliche Betreuung auf einer Intensivstation
3.
Intensivtherapie III
Management von neonatologischen und pädiatrischen Patienten nach chirurgischen Eingriffen
4.
Nachsorge/Ambulante Kontrollen
Planung des präventiven und therapeutischen Managements nach stationärem Aufenthalt auf einer neonatologischen Station, Entlassungsmanagement
5.
Vorgangsweise im Grenzbereich zwischen technischer Machbarkeit und ethischer Sinnhaftigkeit, inklusive Betreuung  von Sterbenden sowie Beratung von und Kommunikation
mit Eltern/ Angehörigen, intensivmedizinische Aspekte
der Ethik, Therapiebeendigung und Vorgangsweise
an der Grenze der Überlebensfähigkeit
6.
Erfahrung im Risiko- und Fehlermanagement auf der neonatologischen und pädiatrischen Intensivstation
C)
Fertigkeiten 
mit Erfolg
Richt-
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Anlage zentralvenöser, arterieller und/oder intraossärer Zugänge bei Kindern aller Altersgruppen, inklusive peripher inserierter zentraler Zugänge (PICC) sowie Nabelarterien- und Nabelvenenkathetern
bei Neugeborenen
30
2.
Intubation bei Kindern aller Altersstufen, Larynxmaske und andere Formen der Atemunterstützung,
Methoden der Surfactantverabreichung
30
3.
Pleurpunktion und –drainage,
Aszitespunktion und –drainage
5
4.
Intervention bei Herzrhythmusstörungen
5
5.
Erstversorgung von Früh- und Neugeborenen
mit hohem Risiko nach der Geburt und Reanimation von Frühgeborenen, reifen Neugeborenen
und Kindern aller Altersstufen
40
6.
Interpretation eines EKGs sowie Durchführung
der Basis-Echokardiographie und funktionellen Bedside-Echokardiographie
50
7.
Durchführung der Bedside-Schädel- und/oder Abdomen-Sonographie
50
8.
Indikationsstellung und Interpretation von Ergebnissen spezieller Untersuchungen bei neurologischen Krankheitsbildern (z.B. MRI, EEG, aEEG, NIRS, evozierte Potentiale)
20
9.
Transportbegleitung intensiv gepflegter Neugeborener oder Kinder
20
10.
Berechnen voll- und teilparenteraler Ernährungen, Durchführung eines oralen Nahrungsaufbaus
50
11.
Simulationstraining neonatologischer
und pädiatrischer Notfälle
5
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Weiterbildungszeit der Weiterbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
10.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Weiterbildung (Punkte 1 - 10) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) 1) Spezialisierungsverantwortliche/r laut SpezV §2 Z 9
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der/des in Weiterbildung befindlichen Ärztin/Arztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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